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Editorial 
 

Liebe Mitglieder 
 
Der Vereins-Vorstand hat an diversen Sit-
zungen die Vision für die zweite Vereins-
Dekade erarbeitet. Dieses Dokument wird 
allen Mitgliedern zugestellt. Die Tätigkeiten 
werden inskünftig auf die vier Hauptthemen 
fokussiert: Begleitung der Umsetzung 
nachhaltige Entwicklung Thalwil, Mobilität, 
Energie und Alter/Generationen. Die daraus 
resultierenden konkreten Schwerpunkte 
und Aktivitäten werden laufend in unserer 
Homepage festgehalten. Für eine erfolgrei-
che Bearbeitung der ehrgeizigen Ziele sind 
wir auf die Mitwirkung unserer Mitglieder 
angewiesen. Es erfolgt ein separater Aufruf 
an alle Mitglieder zur Mitwirkung.  
 
Zur rascheren Erreichung der Mitglieder 
werden wir vermehrt die elektronische Post 
im Internet (eMail) anwenden. 
 
Für unsere Bewerbung für den Klimapreis 
der Zürich (Versicherungen) mit dem Titel 
„Erfolgreiche Verhaltensveränderung bei 
der Verwaltung, den Behörden und der Be-
völkerung in der Gemeinde Thalwil“ wurde 
uns ein Anerkennungspreis zugesprochen. 
Dies bestätigt, dass der Verein auf dem 
richtigen Weg ist. Dies wurde Ende Jahr 
nochmals bestätigt durch die Resultate des 
Zukunfts-Forums, einer Gruppe zufällig von 
der Gemeindeverwaltung ausgewählter 
Einwohnerinnen und Einwohner. 
 
Die Grundsätze der Arbeit des Vorstandes 
haben sich bewährt, nämlich eine gute Ver-
netzung mit den Behörden, der Verwaltung 
und den Vereinen, die laufende Sensibili-
sierung der Bevölkerung, das Fachwissen 
in den Schwerpunktthemen sowie die Parti-
zipation der Vertreter aller politischen Rich-
tungen und der Einwohnerinnen und Ein-
wohner. 
 

Ich danke Ihnen und insbesondere den ak-
tiven Vereinsmitgliedern für die Treue und 
die Unterstützung. 
 
Gianpietro Dinner, Präsident 
 

 
 
 
Rückblick 2011 
Der gut besuchte 9. Energieapéro vom 24. 
Januar stand unter dem Motto „Thalwil mo-
bil“. Gemeinderat Richi Gautschi berichtete 
über die Verkehrspolitik Thalwil. Beispiele 
aus der Agglomeration und Horgen runde-
ten das Thema ab. 
 
Im Anschluss an die Generalversammlung 
zeigte Manfred Molicki aus Königsfeld im 
Schwarzwald in einem denkwürdigen mit 
eindrücklichen Bildern illustrierten Vortrag 
„Wege aus der Beschleunigungsfalle in 
der heutigen Nonstop-Gesellschaft“. 
Seine zentrale Aussage und These ist, 
dass die Zeitkultur eine Voraussetzung für 
eine nachhaltige Entwicklung ist. Erst mit 
einer neuen Perspektive für den Umgang 
mit Zeit entstehen auch effiziente Ansätze 
für wirklich nachhaltige gesellschaftliche 
Entwicklungen. 
 
Im Rahmen der Thalwiler Kulturtage führten 
die Vereine Ökopolis und Kultur Thalwil die 
Podiumsveranstaltung/Tagung „Kultur 
trifft Nachhaltigkeit“ durch. Das Resultat 
des pionierhaften Projektes ist das von der 
deutschen Journalistin und Buchautorin 
Heike Leitschuh verfasste Zeitdokument 
“Kunst beseelt die Nachhaltigkeit“. Sie ist 
überzeugt, dass nachhaltiges Denken in 
der Gesellschaft nur möglich ist, wenn kul-
turelles Denken gefördert wird. Das Kon-
zept Nachhaltige Entwicklung sollte in der 
Weise weiterentwickelt werden, dass es 
gleichberechtigt mit Ökonomie, Ökologie 
und Sozialem auch Kultur als querliegende 
Dimension umfasst. Alle Teilnehmer und 
die Mitglieder der beiden Vereine haben ein 

Exemplar des Zeitdokumentes zugestellt 
erhalten. Das Thema wird durch Vertreter 
der beiden Vereine weiterbearbeitet. 
 
Im Anschluss an die Tagung fand die Ver-
nissage des Buches Nachhaltigkeitsges-
taltung - Ein Zürcher Modell der Nach-
haltigen Entwicklung“ statt. Dieses zeigt 
die Resultate von Thalwil und ist verfasst 
von Walter Lentzsch, Coach der Gemeinde 
und Präsident der Stiftung Ökopolis Zürich. 
In der NZZ, im Tagesanzeiger und im 
Thalwiler Anzeiger wurde darüber wie folgt 
berichtet: „Die Gemeine Thalwil hat sich vor 
einem Dutzend Jahren einer nachhaltigen 
Entwicklung verschrieben, zum Beispiel im 
Leitbild der Gemeinde und in der Gemein-
deordnung. Das betrifft zunächst das Han-
deln der Gemeinde und ihrer Verwaltung; 
der Anspruch geht aber darüber hinaus. 
Seither ist eine Reihe von Instrumenten 
entwickelt worden, die sicherstellen, dass 
jeder Entscheid auf seine Folgen für späte-
re Generationen geprüft wird“. Das Buch 
kann in der Gemeindekanzlei oder bei Gi-
anpietro Dinner kostenlos bezogen werden. 
 
Zusammen mit dem „filmpodium Thalwil“ 
zeigten wir den sehr eindrücklichen Film 
„Plastic Planet“. Ohne Plastik kann die 
Welt nicht mehr existieren, obwohl dieser 
zu einer Bedrohung für Mensch und Um-
welt geworden ist. Plastik erleichtert den 
Alltag. Die Menge an Kunststoffen, die wir 
seit den letzten hundert Jahren produziert 
haben, reicht aus um unseren gesamten 
Erdball sechsmal mit Plastikfolie einzupa-
cken. In den Weltmeeren findet man inzwi-
schen sechsmal mehr Plastik als Plankton 
und selbst im menschlichen Blut ist Plastik 
nachweisbar. 
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Der Verein hat zusammen mit den Gemein-
debehörden am Gotthardtrassenmärt die 
Resultate des Audits für die Qualifizierung 
zur Energiestadt Thalwil sowie Tipps zum 
Energiesparen vorgestellt und diskutiert. 
 

  
Der seit drei Jahren arbeitende „Runde 
Tisch zu einer nachhaltigkeitsorientierten 
Finanzpolitik“ macht Fortschritte. Ein Zwi-
schenstand der Diskussionen ist im Buch 
„Nachhaltigkeitsgestaltung – Ein Zürcher 
Modell der Nachhaltigen Entwicklung“ von 
Walter Lentzsch publiziert. 
 
 
Ausblick 2012 
 
Eine Reihe von Aktivitäten ist für das erste 
Halbjahr bereits in Vorbereitung:  
 
Der 10. Energieapéro steht unter dem Titel 
„Beispiele energetisch sanierter Altbau-
ten“ und findet am Montag, 23.Januar 2012 
um 19.00 Uhr in der Musikschule, Feldstras-
se 5, Thalwil statt, selber Beispiel für ein 
energetisch saniertes Gebäude. Nach einer 
Einführung durch den Energieberater Peter 
Mussak zur Sanierung von Altbauten, wer-
den die Ingenieure Peter Mussak und René 
Naef sowie die Architekten Martin Larcher 
und Roland Meier verschiedene gelungene 
Beispiele aus Horgen, Thalwil und Zürich 
vorstellen (Stichworte: Einsatz Erneuerbarer 
Energien; Standard-, Minergie- und Null-
Heizenergie-Gebäude). Im zweiten Teil  der 
Veranstaltung besteht die Gelegenheit, die 
Musikschule selbst in einem kurzen Rund-
gang zu besichtigen. Für das leibliche Wohl 
und anregende Diskussionen sorgt der an-
schliessende Apéro. Die Referenten stehen 
bis zum Schluss gerne für Fragen zur Ver-
fügung. Die AG Energie freut sich auf eine 
rege Teilnahme. Der Energieapéro ist öffent-
lich und kostenlos. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. 
 
Am Markt für Freiwilligen-Arbeit vom 
Samstag, 17. März im Begegnungszentrum 
Serata, vom Senioren-Forum organisiert, 
wird Ökopolis seine Projekte vorstellen und 
Kontakte zu Interessierten knüpfen. 
 
Die Generalversammlung wird am Don-
nerstag, 22. März um 19.00 Uhr in der Mu-
sikschule an der Feldstrasse 5 stattfinden. 
Der gesamte Vorstand und die Revisoren 
müssen für zwei Jahre (wieder)gewählt wer-
den. 
 

Im Anschluss an die Generalversammlung 
findet um 20.15 Uhr die öffentliche Veran-
staltung „Ökologischer Fussabdruck“ 
statt. Mit diesem können wir unseren Natur-
verbrauch berechnen. Wie viel Natur der 
Mensch braucht, hängt damit zusammen, 
was er isst, wie er sich kleidet, wie er wohnt, 
sich fortbewegt oder wie er seine Abfallstof-
fe entledigt. Nachhaltigkeit wird nur dann 
Realität, wenn sie rentiert. Frau Regula 
Baggenstos (dipl. Ing. FH Raumplanung, 
Klimaverantwortliche WWF Zürich), wird den 
ökologischen Fussabdruck erklären und dar-
legen, wie jeder Einzelne seinen Fussab-
druck ermitteln kann. Einfache Tipps für den 
Alltag zur Verbesserung, werden aufgezeigt. 
 
Am Dienstag, 8. Mai, um 20.00 Uhr im Tödi-
Schulhaus, wird zusammen mit dem filmpo-
dium Thalwil zum 4. Mal ein Film mit Bezug 
zur nachhaltigen Entwicklung vorgeführt. 
Der Film ist noch nicht bestimmt. 
 
Vom 4. - 12. Mai finden voraussichtlich die 
Umwelttage Zimmerberg statt, organisiert 
von den 4 Energiestädten des Bezirkes 
Horgen: Adliswil, Horgen, Thalwil und Wä-
denswil. Sie werden rechtzeitig über die ein-
zelnen Veranstaltungen orientiert 
 
An der Thalwiler Gewerbeschau (8. – 10. 
Juni) wird Ökopolis einen Stand belegen. Mit 
der Unterstützung des Vereins Öbu (Netz-
werk für nachhaltiges Wirtschaften) und in 
Absprache mit dem Präsidenten des HGV 
Thalwil will Ökopolis die einzigartige Gele-
genheit ergreifen, das Thalwiler Gewerbe 
besser in die Nachhaltigkeitsgestaltung der 
Gemeinde einzubeziehen. Mit dem bewähr-
ten Selbstevaluations-Tool für KMU’s „proo-
fit-Efficheck“ können die Unternehmen in 
Eigenregie Energie- und Ressourcen-
Einsparungen ermitteln. 
 
Mit dem Baubeginn des GuK, Gewerbe & 
Kultur resp. der Altlastensanierung der 
Schiessanlage Thalwil, kann mit der vom 
Verein Ökopolis geplanten Projektbegleitung 
begonnen werden. Mit der „Projektbeglei-
tung“ wird versucht, an einem konkreten 
Bauvorhaben / Projekt die Nachhaltigkeits-
kriterien zu definieren und zu beschreiben. 
Wesentlich ist die Darstellung der Wechsel-
beziehung bei der konkreten Umsetzung 
und Anwendung der Nachhaltigkeitskriterien 
bei der Planung und Projektierung sowie bei 
der Ausführung. 
 
 
Aufruf zur Mitwirkung bei der Teilre-
vision der Bau- und Zonenordnung 
 
Ich rufe Sie auf zur Teilnahme an den bei-
den Gemeindeversammlungen vom 18. 
Januar und 2. Februar (Reservedatum) an 
denen die “Teilrevision der Bau- und Zo-
nenordnung und Zonenplan“ behandelt 
wird. Weichen für die Zukunft Thalwils wer-
den gestellt. Der Verein hat im Oktober 2010 
bei der Vernehmlassung zu den Themen 
Energie, Umwelt und Ressourcenverbrauch 

Einwendungen und Anregungen  unterbrei-
tet.   Der Mitwirkungsbericht im Weisungs-
heft zeigt, dass diverse Punkte berücksich-
tigt wurden. 

 
Ihre Wünsche und Anliegen sind immer will-
kommen (g.dinner@bluewin.ch). 
 

 

 

 

 

 

  Der Solarkrapfen vom Kölli Beck Thalwil 

 


